


Freitag 02.11.2007 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
Pantytec LIVE  Matt John  Sammy Dee  Zip
Pantytec ist das gemeinsame Projekt von Sammy Dee und Zip – und damit ein Filetstück aus 
dem schmackhaften Perlonprogramm. Pantytec war schon immer ein unterhaltsames, ein 
humorvolles Projekt. Nicht umsonst haben sich die beiden vor Jahren einmal als Figuren in 
einem pastellfabenem Comic in Szene gesetzt. Ihre Sicht auf House verbindet den Funk aller 
Perlonplatten mit einem ganz speziellen Humor, was man an ihrer Soundauswahl und dem 
Einsatz hochgepitchter und klein gehackten Stimmen heraushört. So sparsam sie bisher ihre 
Releases gesetzt haben, so wohldosiert selten sieht man die beiden auch live spielen (als 
DJs natürlich öfters, klar). Wer dazu natürlich passt wie die Faust aufs Auge ist Matt John, 
quierliger DJ-Tausendsassa mit einer Vorliebe für psychoaktive Soundgärten. 

Samstag 03.11.2007 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain – Drumcode Nacht
Aril Brikha LIVE  Pär Grindvik LIVE
Adam Beyer  Joel Mull  Cari Lekebusch
Panorama Bar 
Dapayk + Padberg LIVE  
Lil Tony future beat org.  André Galluzzi taksi  
Dinky horizontal  nd_baumecker freundinnen
Schwedisches Design: erstklassig. Schwedischer Techno: zuverlässig. Dass aus dem Norden 
Europas wieder zunehmend interessante Platten erscheinen und Leute wie Adam Beyer, Joel 
Mull und Cari Lekebusch nach den harten 90ern ein ganz eigene, schlanke Linie gefunden 
haben, dürfte bekannt sein. Als DJs macht ihnen zumindest niemand etwas vor, wie sie heute 
Nacht bei unserer Drumcode Nacht (=das Plattenlabel von Adam Beyer) beweisen können. 
Mit dabei auch der Detroit-affine Edeltrance von Aril Brikha und ein Live-Act von dem Stock-
holm LTD Betreiber Pär Grindvik, der mit seinen Kamikazesound ebenfalls nichts anbrennen 
lässt. Hart aber gerecht, so solls heute Nacht sein. Wem das zu sehr bollern sollte, kann sich 
bei dem seidigen Deephouse des Finnen Lil Tony entspannen und mal schaun, was Eva Pad-
berg abseits der Laufstege und Charity-Events so treibt: ihr neues Dapayk + Padberg Album 
„Black Beauty“ ist ein ebenso gutes wie experimentelles Pop-Album geworden. 

Donnerstag 08.11.2007 Start 21 Uhr  Yellow Lounge
Berghain
Mahler Chamber Orchestra & Kolja Blacher LIVE
Canisius & Jueri Gagarin
VJs: Pfadfinderei
Klassische Musik im Clubkontext: normalerweise eine schwierige Sache. Die monatlich 
stattfindende Wander-Veranstaltung Yellow Lounge schafft es jedoch seit 2003 tatsächlich, 
mit klassischer Musik (und zwar ohne sie auf clubkompatibel zu trimmen) ein junges und 
interessiertes Publikum an akustische Musik heranzuführen. Und zwar mit DJs, immerhin 
haben auch schon Neil Tennant, Rufus Wainwright und Jimi Tenor bei der Yellow Lounge 
ihre Klassik-CDs und Platten mitgebracht und gespielt, sowie jeweils einer Live Darbietung. 
Diesmal ist das Mahler Chamber Orchestra zu Gast unter der Leitung von Kolja Blacher (www.
mahler-chamber.de).  

Freitag 09.11.2007 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Optimo  Jonas Behring  Axel Bartsch  Strobocop
Optimo sind die Briten Keith McIvor und Jonnie Wilkes, beide sind Resident-DJs im Glasgower 
Sub Club. Und dass sie dort und anderswo nicht gerade als straighte Techno-DJs bekannt 
sind, dürfte sich herumgesprochen haben. Sie drehen in ihren turbulten Sessions nämlich 
Musikrichtungen und Jahrzehnte durch einen grob justierten Soundwolf, gespielt wird was 
gefällt – und nicht, was sich mühelos beatmixen lässt. Von Johnny Cash, Throbbing Gristle, 
End-80er Acidhouse bis hin zu aktuellen Kompakt-Platten (Wilkes hat unter dem Namen Naum 
einige Speicher-Platten auf dem Kerbholz). Die bessere Jukebox-Band also. Für den Vierfuß-
Rumms sorgen dann noch Jonas Bering, Axel Bartsch und Strobocop. 

Samstag 10.11.2007 Start 24 Uhr  Klubnacht 
Berghain 
DeepChord LIVE modern love
Marcel Dettmann o-ton/mdr  Marcel Fengler o-ton  Norman Nodge mdr 
Panorama Bar – Made To Play from 12 to 12
Rob Mello  Jesse Rose  D’Julez  Domenic Cappello
Prosumer o-ton  DJ T. get physical SUNDAY SET!
Jedes Jahrzehnt, jede Musik hat ihr ganz bestimmtes Rauschen, eine eigene Sorte Echo. Und 
vielleicht auch ihre eigene Farbe. DeepChord aus Detroit sagen zu ihrer Musik, dass, wenn 
man dem Dubtechno aus Berlin einer Farbe zuordnen müsste, dieser grau-schwarz wäre und 
ihrer eher braun-rot. Natürlich werden Deepchord mit ihrem analog verrauschtem Dubtechno 
immer mit den Mitt-90er Werken von Basic Channel, Maurizio und Chain Reaction verglichen, 
sind dabei aber oft weniger direkt für die Tanzfläche konzipiert. Kein Wunder, wo Modell als In-
pirationsquellen u.a. Opium, Hare Krishna, Kybernetik und 400 Dollar teure Räucherstäbchen 
angibt. Damit ihre Musik bei uns nicht wirkungslos verpufft, wollen sie bei ihrem Berghain-Gig 
etwas betont Tanzbares machen. Nicht nur für Hard-Wax-Jünger essentiell!

Freitag 16.11.2007 Start 24 Uhr  Playhouse pres.: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar
Losoul  Ata  Sebastian Kahrs
Unsere monatliche Playhouse-Nacht setzt im November ganz aufs Wesentliche: gute Musik 
von guten DJs. Und wer könnte das besser vermitteln als der Chef von Playhouse selbst, 
Betreiber eines der ambitioniertesten House-Schuppens Europas, passionierter DJ seit frühen 
Chicago-House-Tagen, Feinschmecker auch im Kulinarischen und Ideengeber im kreativen 
T-Shirt-Druck: Ata Macias. Zur Seite stehen im der Robert-Johnson-Resident-DJ Sebastian 
Kahrs sowie Peter Kremeier alias Losoul. Play House!

Samstag 17.11.2007 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Oliver Ho music man  Tom Clark highgrade  Len Faki o-ton/podium
Panorama Bar 
Swayzak feat. Cassy LIVE 
Cassy perlon/o-ton  Margaret Dygas contexterrior  
Tama Sumo ostgut booking  Steffi klakson
Oliver Ho war einer der stilprägendsten britischen Techno-DJs und Produzenten in den 90er 
Jahren, sein Spezialgebiet war die Einbindung von afrikanischen Tribal-Percussions in hoch-
funktionale Technotracks. Auf seinem Label Meta hat er auch immer Experimenten Platz 
eingeräumt, eine Neugierde auf noch auszulotende Soundwelten, die auch seine aktuellen 
Produktionen und DJ-Sets unter dem Namen Raudive gut tun. Warum Raudive? Der lettische 
Psychologe Konstantin Raudive forschte bis zu seinem Tod 1974 an dem sogenannten elec-
tronic voice phenomena, ein Verfahren, bei dem er mittels einem Tonbandgerät oder Radio die 
Stimmen von Verstorbenen aufzuzeichnen glaubte. Oliver Ho liebt den Klang der deformierten, 
nun ja, Stimmen so sehr, dass er sich nach diesem wunderlichen Para-Psychologen benannt 
hat. In der Panorama Bar spielt heute Nacht eine reine Frauenriege, bis auf den live-Act, der 
kommt von Swayzak, die bereits für ihr aktuelles Album mit Cassy zusammen gearbeitet 
haben und heute abend auch von ihr am Mic begleitet werden. 

Freitag 23.11.2007 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar
Argenis Brito LIVE  Mike Huckaby  Binh  Reboot  Solomun
Das nennt man wohl einen bewegten Lebenslauf: Argenis Brito war als Jugendlicher der Sän-
ger einer extrem erfolgreichen venezuelischen Boyband, der mit seinen politischen Texten weit 
mehr bewegen konnte als es Teenie-Stars überlicherweise tun. Nach einem erschöpfungsbe-
dingten Burn-Out zog er sich erst einmal lange vom Musikbusiness zurück, um heute zwar 
längst nicht mehr so populär wie damals, aber musiklaisch nicht uninteressanter dazustehn. 
Brito hat in den letzten Jahren entweder allein oder in Kooperationen (mit Luciano und Pier 
Bucci als Monne Automne, mit Bucci allein als Mambotour, mit Atom Heart als Senor Coco-
nut, mit Jay Haze als Krak Street Boyz) gearbeitet, mal mit Gesang, mal ohne. Seine Musik 
schließt an aktuelle Minimal-Standarts an, ihm eigen ist eine schwelgerisch schöne Melodie-
führung. Die Chile-Connection eben. Ebenfalls am Start sind heute Mike Huckaby aus Detroit, 
Reboot aus Frankfurt, Solomun aus Hamburg und Binh. 

Samstag 24.11.2007 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
André Galluzzi taksi  Fiedel mmm  Ben Klock o-ton/klockworks
Panorama Bar – Versatile Nacht
Chateau Flight LIVE versatile
Joakim versatile  Konrad Black wagon repair  Boris careless  Sasse moodmusic
In der Panorama Bar gibt es heute eine Nacht mit Versatile, dem französischen House-Label 
von Gilbert Cohen, auch bekannt als Gilb’r oder noch bekannter als Chateau Flight, hier im 
Doppel mit Nicolas Chaix alias I:Cube. Versatile war schon immer das geschmackvollste 
und dabei oft unberechenbarste Label aus Paris: von Psychotechno über elektronische Vam-
pir-Soundtracks über himmelhochjauchzende House-Schmonzetten war eigentlich alles drin, 
beliebig wurden sie dabei aber nie. Mit Gastspielen bei Innervisions und Get Physical haben 
sie in diesem Jahr auch auf Berliner Labels veröffentlicht (auf letzterem mit einer Mix-CD), 
allzu oft konnte man sie hier auch noch nicht live spielen hören. Joakim, das letzte Mal noch 
mit Band bei uns, legt heute dazu Platten auf. Wer ihn schonmal gehört hat weiß, dass hier 
der alte Swingerclub-Spruch passt: Alles kann, nichts muss.

Freitag 30.11.2007 Start 24 Uhr  hello? Repeat Nacht
Panorama Bar
Bruno Pronsato LIVE  Marc Schneider  Jan Krüger  Audio Werner
Hello? Repeat ist das Label von Jan Krüger, dem schlanken Symphatikus aus Hamburg. Er 
begeistert sich schon seit Anfang der 90er, damals noch in seiner Heimadtstadt Düsseldorf, 
für House und Techno, fing etwas später an in einem Plattenladen zu arbeiten und etablierte 
seine eigene Partyreihe, für die er DJs wie Matthew Herbert oder Dan Bell einlud. 2001 hat er 
seine erste (zusammen mit Daze Maxim produzierte) Platte auf Moon Harbour veröffentlicht, 
2004 ging er dann nach Hamburg und begann als Sales Manager bei dem Vertrieb Word 
And Sound zu arbeiten. Was noch fehlte war klar: die eigene Spielwiese: Hello? Repeat. Zehn 
Veröffentlichungen später hat sich das Label mit seinen irrwitzigen und rund rollenden Platten 
bestens etabliert, was für uns in diesem Fall allerdings noch wichtiger ist: die Nächte, in denen 
er und Marc Schneider bei uns aufgelegt haben, hatten immer eine ganz spezielle Energie. 
Gute DJs mit super Selection!

Samstag 01.12.2007 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Rolando crossroads  Len Faki podium/o-ton  Nick Höppner o-ton/playhouse
Panorama Bar – Dial DJ-Team Nacht 
Pantha Du Prince & Snow
Lawrence & Carsten Jost
Efdemin & Rndm
Als einen unserer besten Auswärts-Residents kann man den Detroiter Rolando bezeichnen, 
der ehemaliger Underground-Resistance-Produzent hat mit seiner Mischung aus perkussivem 
House und schneidigem Detroittechno noch jedes Mal mitreißen können. Für fliegende Arme, 
leuchtende Augen und weiche Knie wird auch sicherlich die heutige Dial DJ-Team Nacht in 
der Panorama Bar sorgen. Unser liebstes Label für House- und Technohymnen mit dandyes-
ker Handschrift und hochkulturellen Zwischentönen zelebrierte schon vor genau einem Jahr 
dieses kleine Experiment: drei Teams mit jeweils zwei DJs spielen die ganze Nacht. Und den 
Tag. Wie formulierte es Efdemin kürzlich so schön in einem seiner Tracks? „When House 
would be a nation, I want to be the president.“ 

Optimo Chateau FlightDapayk + Padberg

Zufahrt über 
Am Wriezener Bahnhof
Berlin - Friedrichshain
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